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Der Eiizthäler.
Anzeiger»nü AntersMung8-Mall

für das gan,;e Enzlhai und dessen Amgegend.
Mr . AN. Neuenbtirg , Samstag den 14. Mai 1884 .

DerS » l >dale » »rsSetn « Mittwoch » »ntSamüng «. — Prei « hnlbiäh - ig hier n„» dci alle » Postämtern Ist,
FIr Renenbärg » nd nächst« Umgebung obonnirt » » » bei der Redaktion . ilnäwärtige bei l »r«n Postämter ».

Bestellungen werde » täglich angenommen . — Sinrilcknng «ged >ibr f'ürdle Zeile oder deren Raum llkr-

AmUiches.

Neuenbürg.
Auswanderungen.
Nach Erfüllung der vorgeschriebenen Be»

vingungen sind folgende Personen ausgewandert:
rach

Baden:
Barbara Kleile, ledig von Glunbach mit

einem unedl. Kinde.
Cbarlotte Clara Grimm, ledig v. Loffenau.
Johann Georg Fischer, led. Küblcr von

Conweiler.
Kalbariiie Bätzner, ledig von Biikenfeld.
Maria Elisabcthe Zcltinann, ledig von

Herkinald.
Karoline Rentschler von Conweiler.

Grvßh rzvgidun Hessen:
Karl Friedrich Benzinger» Witwer von

Ottendausen.
Maria Elisabelhe Kapvler, Wittwe von

Conweiler mit 2 Kindern.
Nordamerika:
a von Bembcrg:

Goltlied Rerer, lediger Bauer.
I». von Calmbach:

Gvttliebin Walz, ledig.
Johanna Philippine Rapp, Wittwe.
Jakob Friedrich Dürr. lediger Taglövner.
Gonlied Friedrich Klaiber, Zimmcrman»,

mit Familie.
Amalia Rau, ledia, mit ihrem Kind.
Magdalena Frieberika Rau. ledig.
Gottlied Wilhelm Rau, led. Goldarbeiter.
Maria Magdalena, Wittwe des Christoph

Friedr ch Sieb, mit 3 kindcrasunv einem
Enkel.

Goitlieb Frirdiich Sieb, led SLmid.
Phil. Friedrich Zelknicnn, Mthlbändl r.

o. von Eonweiler:
Johann Friedrich Lchrafft, led. Taqlöhner.
Johann Gottfried Büchert, led. Schreiner.
Ernst Friedrich Haas. led. Taglöhner.

ä. von Grunbach:
Rosine Loiterle, ledig.

e. von Herrenalb:
GottNeb Christian Roihfuß, Taglöhner mü

Familie
Christophine Lutz, ledig von Kullenmühle.

k. von Oberlengenhardt:
Johannes Kusterer, lediger Schneider.
Kaiharüia Rusterir ledig.

A. von Rotbensobl:
Regine Frlederike Schrafft, ledig.

b von Schömberg:
Barbara Kevpler, ledig.

i. von Wildbad:
Karoline Keller, ledig.
Jakob Heinlich Rath, Photograph, mit

Familie.
Den l l . Mai 1864. K. Oberamt.

B ä tzn er.
Neuenbürg.
Straßensperre.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom 9. Mai, betreffendb-e Sperre der Staats»
stiaße zwischen Calmbach und Wildbad wird
nachträglich zur öffentliche» Kenntniß gebracht,
daß das Befahren der allen Calmbach-Wildba-
der Straße , welche während der Sperre alS
Verbindungsweg dient, zur Nacktzeit nur
bei besonderer Vorsicht möglich ist.

Den l3. Mai 1864. K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg . "
Ofen - re Verkauf.

Am Samstag, den 14. d. M.
Bormitiags 10 Uhr

werden im Oderamtsgerichtsgebäude dahier ver»
kauft:

2 Runlöfen,
7 eiserne Träger und
6 alte Fenster.

Den 13 Mai 1864.
K. Kameralamt.

Schöll.



180

Revier Calmbach.
Gichencindcnverkauf.

Am Montag» den 16 d. M.»
Bormittags 11 Uhr

«erden in der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle
35 Klafter eichene Grobinde

vom StaatSwald Rinndachhalde»m Aufstreich
verkauf».

Calmbach, den II . Mai 1864.
K. Reviersorfierei.

Güntzler.
Neuenbürg.

Aufhebung der Sperre der untern
Enzbrücke.

Diese Drücke kann wieder pasfirt werden.
Den 12. Mai 1864

Stadtschuldheifsenamt.
Weßinger.

Hofen.
Eine gefundene Axt

ist binnen 15 Tagen von dem rechtmäßigen
Eigenthümer in Empfang zu nehmen bei dem

Den 11. Mai 1864.
Schultheiß rnom ».

Dobel.
Straßensperre.

Wegen einer an rer drucke über die Eyach,
nächst der SchöitleSmühle. vorzunehmenten Ne-
paratur kann dieselbe am

17, 18. und 19. Mai
nicht befahren werden, und eS ist daber während
dieser Zeit zum Verkehr zwischen dem Enz« und

' Albthal die Straße über Dennach zu benütze»,
was hiemit zur öffentlichen Kennliiiß gedrachi
wird.

Den 12 2) ai >864.
Schultbeißenami.

Schuon.
" Unterkollda  ch.

H o 1 z - B e r k a u f.
Donneestag, den 19. Mai,

Mittags l Ubr,
verkauft die Gemeinde im Aufstrcich

174 Stück Lang» und Rlctzdolz,
21 Klafier Scheuer. u >d Prügelbolz.

Zusammenkunftl», Wirthehaus zum Hirsch
in Oderkollbach,

Den 12. Mai 1864.
AuS Auftrag

Waldmeister Küste rer.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Pfingstmontag, 16. Mai
bei günstiger Witterung
hält der

Schühen-Vmili
ein

Stern - und
Scheiben-Schietzen,

wozu hiesige und auswärtige Schützen
freundlichst eingeladen sind.

Anfang Mittags 1 Uhr.
Schützenmeisteramt.

Neuenbürg.
Nächsten Pfingstmontag er¬

öffne meine
Gartenwirtlischaft,

wozu höfljchft kinlade
ÄttKAer , Bierbrauer.

Neuenbürg.

Ä Derwaiitie, Frcuide und BekannteK
A sezen wir von unserer nächsten Pfingft- V
^ Montag den 16. Mai stauhabenbe» Der- I
W ehklichuiig in Kenntniß und erlaubenA
K uns zu deren Feier in daS Gasthaus  A
"zum Adler  dahier freundlichst einzu« A

laden.
Z Den 10. Mai 1864.
Ä Filkdrich Müller,  Bäcker. A
K Elisabkihe Pflüger . H

Ä

K

K

Schwann.
Hochzcit-Einladung.

2öir laden aut diesem Wege Ver¬
wandte, Freunde und Bekannte zur Feier
unserer am

Pslin ŝtmonrag den 16. Mar
statifintenden Hoch-ei« i„ das Gastbauö
zum röwcn hier freundlichst und erge¬
benst ein.

In - reas Verweck,
Skniensat'nkardet r,

Elisabcthe Wacker.

O

- dEM
Neuenbürg.

Der Nnterzeichliete empfiehlt sich im Fein«
ichleifen von Rastrmefsern, Schceren und der¬
gleichen Artikeln und zeige hi,mt  an . daß ich
vom 10. Mat an wohnbaft bin bei Kammacher
Blaich. Feinschleifer Hart  mann.

9t e u e n b ü r g.
2 schöne Tuchröcke, wie auch eine Jacke

hat auS Auftrag billig zu verkaufen
SchneiderW agner.
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Die Magdeburger

Hagtlvtrsichkruugs-Gtskllschast
«« sichert zu festen Prämien , also ohne jehe NachzahkungSverpflichtung , Boden.

ttzeugniffe , als Geira de» Wein » Hopsen , Tabak und dergleichen gegen Hagelschaden . Die AuS.

zadlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen vier Wochen baar und voll,  ohne

Rücksicht darauf , ob die Prämien -Cinnahme des laufenden Jahres dazu ausreicht oder nicht, weil

eintretende Verluste aus dem Kapitalvermögen der Gesellschaft bestritten werden . Weitere AuS-

kunft ertheilea die Unterzeichnete» Agenten, bei denen auch Antragsformulare rc. unentgeltlich zu

haben sind.
Wilh . Blaich,  Seilermeister in Neuenbürg.

Die neue Berliner

Hagel-Assekuranz-Gesellschast
versichert zu festen Prämien , also ohne Nachzahlungsverpflichtung Bodenerzeugniffe
alS : Gctraide , Wein , Hopfen Tabak und dergleichen gegen Hagelschaden . Die Auszahlung von

Entschädigungen e>folgt spätestens binnen vier Wochen nach Feststellung baar und voll»  ohne

Rücksicht darauf , ob die Prämieneinnahme deS lausenden JabreS dazu ausreicht oder nicht , weil

einirrtende Verluste a »S dem Kapitalvermögen der Gesellschaft bestritten werden.
Weitere Auskunft rrtbeilen die Unterzeichneten Agenten, bei denen auch Antragsformulare

rc. uueatgeldlich zu haben sind.
I . F . Wagner,  Revisions -Assistent in Neuenbürg.
Gust . Lu pp old,  Kaufmann ni Wildbad.

yerrenalb . l

Den
Gasthof zum Ochsen

(Post)
neu eingerichtet für Fremde (Reisende
«nv BadMe ) , stets versehen mit gu¬
ter Küche , reinen in - und auslän¬
dischen Weinen , gutem Lagerbier
empfiehlt unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung

der neue Eigenthümer
A. Mönch , Posthalter.

Neuenbürg.
1 Viertel Klee in den smrggärien verkauft

Fr . Kn oller.

O b e r n h a u s e n.
l Ein Pferd sammt Wagen und Zugrhör

verkauft
Michael Waidncr.

Waldreunach.
210 —250 st liefen zum Ausleihen gegen

Sicherheit parat.
StistungSpfleger.

Weick.

Neuenbürg.

Lieder Kranz
Nächste r» esangprobe:

Samstag den 21 . Mai , 7 '/ , Nbr Abends,
i« Lokale des Hru. Schulmrister Hafner.

Gräfenvausen.
250 fi. Pflegschafisgeld lieuen zum Aus¬

leihen gegen Sicherveit und 4V, "/ ° bereit de»
Schudmacher  rum Nößle.

Kronik.
Deutschland.

In der SchleSwig . Holstcimschcn Angelegen-
heit hat der Großher .og von Baten an die
deutschen Fürsten ein Schrciben ' gerlchtc«. in wel¬
chem er sie auffvrdert , diese ernste Sache auch
mit dem Ernst , der der Wichtigkeit des Augen¬
blicks entspräche, zu behandeln . Die Schlußstellc
des Schreibens lauter : „ Vertreten wir diese
deuische Sache einig und fest gegen die Versuche
deS Auslandes » Deutschland zu schäbigen , wril
eS schwach erscheint. Es ist aber stark genug,
u n seinen vollen Anspruch durchzusetzen, wenn
wir unS nicht von unfern Völkern
trennen und mit ihrer Liebe und ih¬
rem ReebtSgesühl in dieser Sache
stehen. Nur schmählicher Zweifel könnte Heine
»och Deutschlands und ter Herzogthümer Hoff¬
nungen verderben . In der Art und Weise, wie
wir im Bunde auf die Einladung des königl.
großbiitrnischcn KabinetS antworten , können wir
zeigen, ob die Wahrung der deutschen Interessen
jederzeit unter unserer Führung sicher rubt . —
Was wir aber können, daS muffen wir und ich
vertraue , daß wir eS werden ."

Der Waffenstillstand ist geschloffen! Aber
noch in der letzten Stunde ha» das österreichisch
preußische Geschwader die Feuertaufe bestanden.
Daß die englischen Berichte diesen Kampf alc
einen Sieg der Däne » hinstellen , ist leicht er¬
klärlich, doch schon die Hamburger Berichte , ot
gleich sie auch noch unter dem englischen Ein
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fluffc stehen , wissen von harten Verlusten däni-
scherseilS zu erzählen . Jedenfalls hat das Ge¬
fecht keine Folgen von Bedeutung gehabt , da
die deutschen Schiffe glücklich den Hafen erreicht

haben , nachdem sie daS Gefecht abgebrochen»
woran besonders der Umstand schuld gewesen

zu sein scheint , daß eine österreichische Fregatte
in Brand gerieth . Daß das Feuer gelöscht , und

daß der Rückzug unter diesen Umständen und
nach so harten Verlusten glücklich ausgefühlt
werden konnte , ist ein Beweis ebensowohl von
der Bravour » mir welcher unsere Allilrren . die

wehr als die preußischen gelitten zu haben scheinen,

sich geschlagen haben , als auch von der Ge-
schicktichkeil, mit welcher ihre Marine zu mano-
veriren versteht . Diese Ansicht wird noch durch

die letzte Nachricht bestätigt , nach welcher schon
wieder die österreichisch - preußische Flotille in

Eurhafeir aagelangt ist.
Curhasen,  10 Mai . Ein Extrablatt

der hiesigen Zeitung berichtet , baß die Däne»
bei dem gestrigen Seerreffen in die Flucht ge¬

schlagen worden und nordwärts gesteuert seien.
Die Mitten seien an cimr nachdrücklichen Be¬

folgung verhindert gewesen , weil der Bordcrmast
der Fregatte Schwarzenberg gebrannt habe « Der

Verlust der Dänen sei unbekannt . Die Fregatte
Schwarzenberg hat 170 Tobte und Verwundete,
worunter viele schwere , die Fregatte Ncdetzky 5,

die preußischen Boote keine . Die Mannschaften
kämpsten mit außerordentlicher Bravour und

Todesverachtung . Die Schmlligkeil der preuß»

fchcn Boore und die Bornefflichkeit ihrer Ge¬

schütze ha « sich aus ' S Glänzendste bewährt.
Stuttgart.  Wie wir hören , hat Herr

Hoffman » hier das Teinachcr Bad mit sämmt,
lichen dazu gehörigen Gebäulichkeiten und dem

Inventar von der Stratsfinanzvcrwaliung für
60 000 fl . erworben.

Aus der am 8. Mai in Stuttgart stattge-

habien Laiidcsvcri ' ammlung der Volkspartbei,
die aus 250 diS ZoO Theilnebmer » bestand,

«heilen wir mit : Die Versammlung war von

Rechtskonsulent Tafel auS Stuttgart eröffne ».

Den Vorsitz führte Rcchiskcnsulent Freiksleben
von Heikeneeiw . Die Begründung des Antrags

aus vollständige Trennung Schleswig Holsteins
von Dänemark und auf eine selbstständige staat¬

liche Stellung desselben hatte Rechtskonsulent
Wolbach von Ulm übernommen . Der zw >iie

Say : „ Vorläufige Verdinbung der deutschen
Mittel und Kleinstaaten , gestützt auf eine gt«
meiasame Bolksvcrttetung und all .,e -i>er'!ie We r

haftmachung und Befreiung derselben von dem
herrschenden Einfluß Preußens und Otsteneicho,"
ward von Herrn Oesterlen moiivnt Er sagt
unter Anderm : „ Alle Versammlungen , alle Pro¬

teste Kälten es nicht io weit bringen können , daß

die Mittel - und Kleinstaaten ihie Aufgabe be¬
greifen und den Großmächten einen energischen

Widerstand entgegensetzen , die , wenn sie einig
seien , deren Selbstständigkeit unterdrückten . Preu¬

ßen und Oesterreich verfolgten naturgemäß eine,

undeutsche , eine specifisch preußische und öster¬

reichische Politik ; ihr gegenüber sei eine deutsche

Politik zu schaffen , deren Träger die übrigen
deutschen Staaten seien . Die Regierungen die¬
ser Staaten könnten nur dadurch sich schützen

von Preußen und Oesterreich verschlungen zu
werden , wenn sie dem Bclk die Hand reichen
und eine rein nationale Politik fuhren ." Schließ¬
lich ward d >e Wahl eines neuen LandeSauS-

schusseS vrrgenommcn » bestehend aus 21 Mit.
gliedern , dit ihren Sitz in Stuttgart haben.

Aus dem Oberamr Blaudeuren,  S.

Mai . Der auch in wetteren krei en bekannte

Hirschwirih Bauman » von Merklingen holte

am gestrigen Tage einen Wagen Bier in Scharen»
stctten . Kaum St . von letztere » Ort entfernt,

wollte er sich seinen Sitz auf den Birrsäßchen
etwas bequemer machen , zu welchem Zwecke er

einen Bündel Stroh austrettete . Die Pferde
vielt er an , und stellte sich aufrecht auf den

Wagen . In diesem Augenblick zogen eit Pferde
etwas an ; in Folge dieser Bewegung verlor

er das Gleichgewicht und stürzte über den Wa¬
ge » auf die Straße , und biach das Genick.
Ein kaum 50 Schrine davon mit seine » Schafen
anweienber Schäfer beobachtete Alles genau » und

eilte schnellstens zur Hilfe hinzu . Jm Aufhiden
hauchte der Verunglückte das llebeu in den Ar¬
men ves Schäfers aus

Erinnrrungskalender van 1813.
M .i.

12. Napoleon südrt den König von Sachsen nach

Dresden zurück, — Hitzige Gefecht» bei Stolpe », Ra¬
deberg und Bischofswerda. — Bandamme bemächtigt
sich der Schanzen des Feddel bet Hamburg,

«4. Beschießung von Hamburg durch Bandamme.
tü. General Bülvw in Belitz. — Marschall Viktor

entsetzt Wittenberg.
17. Gefecht bei Großenharn. — Marschall Ne»

kommt Napoleon zu Hilfe.
18. Napoleon verläßt Dresden - — Ankunft des

Kronprinzen von Schweden in Stralsund zur lieber»
»atme rer Nordarmee»

19. General Tschaplitz wirkt vor KönigSwertha dir
italienische Division »nie» General Peri.

20. Schlacht bei Bautzen ; erster Tag.
Schlacht bei Würschen; Rückzug der Verbün¬

deten nach Schlesien.
22. Angriff Napoleons aus die zurückziebrndeu

Russen un: Preußen bei Rcichcnöach i. d. Lausitz blutig
abgeschlagen — Ausruf de» dänischen Prinzen Ehiistian
Friedrich zu Cbristiania zur Treue für den dänischen
Königssiamm.

23 Napoleon in Görlitz. - Ueb ergänz preußischrr
uud russischer SweiscorpS über die Elbr.

2t . Die Franzosen überschreiten di» schlesisch»
Grenze. — Kosaken unter Boriffow überfallen dir

Reiterei des GeneralsPoincot bri Eöanern und nehmen
den General , 2 Obersten und 380 Mann gefangen.

Redaktion, Druck und Verlag der Mrrtz 'fche» Buchdruckerei in Nrnrndiir ».
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